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Au sstel I u ng m it 3D - Objektkä sten
von Jürgen Brandt zeigt Sehens-
würdigkeiten der Stodt ous einer
onderen Perspektive

,,Ei n spa n n e n d es Ab enteu er", sch rieb
Gesche Gottfried. Und Heini Holtenbeen
fügte ergönzend hinzu:,,lch fand es

riesig." Natürlich waren sie es nicht
selbst, die diese Zeilen im Göstebuch
vom Atelier Brqndt Credo hinterließen,
sondern zwei Schauspieler qus dem
Bremer Geschichtenhaus, die auf der
Vernissage am 4. Oktober die beiden
Breme r Ori gi na I e ve rkö rpe rte n. Pq sse n d
zum Thema der aktuellen Ausstellung

,,Bremen ist riesig" hatte Gostgeber
J ü rg e n Bra n dt d i ese,,Showe i n I ag e"
gewöhlt, welche bei den mehr als 50
Besuchern richtig gut ankam.

So erfuhr man bei der Ausstellungser
öffnung so manche Anekdote aus dem
Leben der beiden, etwa, wie Heini Hol-
tenbeen eigentlich zu seinem plattdeut-
schen Spitznamen, der übersetzt ,,Heini
Holzbein" heißt, kam: Wöhrend seiner
Lehrzeit stürzte er durch eine Dachluke
und behielt davon bleibende Gehirn-
schödigungen und ein lahmendes Bein
zurück. Und auch die Giftmörderin
Gesche Gottfried gab lnteressantes über
ihre Familienverhöltnisse preis: Bis heu-
te könne sie sich selbst nicht erklören,
wqrLtm ihr zwei Ehemönner, ein Ver-

lobter, ihre eigenen Eltern und Kinder

,,obhanden gekommen" seien. Eine
schöne ldee, um dem Abend statt mit
Musik oder einer Lesung einen passen-

den Rahmen zu verleihen, so dqs Fazit
der Göste, die aus ollen Teilen Bremens
in die Neustodt gekommen waren, um
sich an der Kunst von Jürgen Brandt zu
erfreuen - und vielleicht sogar das ein
oder andere Stück mit nach Hause zu
nehmen.

,,Bremen ist riesig" lautet der Titel, unter
den Jürgen Brandt, der seine Zeichnun-
gen, Fotos und Objekte bisher in über
40 Einzelausstellungen und zohlreichen
G ru ppe n ou sstel I u n g en gezei gt h ot, jetzt
auch eine neue Serie von 3D-Objektkäs-
ten gesetzt hat. Der gebürtige Bremer

Kotze Moritz freut
sich stets über

Streicheleinheiten
von den

Goleriebesuchern.

ist seit 1975 künstlerisch tritig und
beschöftigte sich in seiner inzwischen
fast 4)-jöhrigen Laufbahn vor allem
mit Zeichnungen, Grafik und Mqlerei.
Themen seiner Werke waren dabei
unter anderem: Landschaften, der
a lte Schl achthof, Ci rcus Ro n ca ll i,

Spurensuche an der Ostsee, Frau

Suhlings Garten, Stones, Tagebuch

zu m I ra k- Kri eg u nd 3 D -Objektkösten.

Besonders bei Letzteren kommt die
große Leidenschaft des sympathi'
schen 66-Jöhrigen für die Fotografie
zum Tragen.

,,lch habe in den letzten Jahren viel
fotografiert und nach einer Möglich-
keit gesucht, das, was ich an Dateien
ouf dem PC hqtte, auf eine besondere

Weise sichtbar zu machen", erzrihlt
Jürgen Brandt. Sein Konzept, die am
Meer oder im Rhododendronpark
e ntston d e n e n M otive i n O bj ektköste n

zu prösentieren, fand in Kunstkreisen

sofort großen Anklang. Wie Bilder in
einer Galerie werden die Fotos dabei
in den Kösten ,,on die Wand gehöngt".
Miniaturfiguren, die Jürgen Brandt
aus dem Modellbaubedarf bezieht,

stehen als Betrachter davor, sitzen im

"Heini Holtenbeen'i Künstler und Golerist Jürgen Brandt und
"Gesche Gottfried" (v.1.) bei der Ausstellungseröffnung.

8 re me | Sto d t m usiko nten : Di e To u ri steng r u p pe befi n det s i ch
sowohl ouf dem Motiv im Objektkosten ols ouch davor.

Bro ndts Mi niotut-Figuren ouf einem Höuservorsprung im Schnoor-Viertel.
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Gegen die kleinen Plostik-Figuren wirkt dos Heini-Holtenbeen-Denkmol im Schnoor plötzlich riesig.



Bilderrohmen oder darauf.,,Nach zwei
bis drei Ausstellungen, von denen die
letzte dieses Frühjahr bei der Bremer
Kre bsg e sel I sch aft stattfa n d, h a be i ch
überlegt, das Ganze ouch mit Bremer
Motiven umzusetzen." Eine ldee, zu
der sich schnell eine zweite gesellte:
Worum nicht mit den Miniaturfiguren
nach draußen gehen und die Stadt
erkunden? Mit den kleinen Plostikmen-
schen on ihrer Seite wurden bremische
Se h e n sw ü rd i g ke ite n u n d To u ri ste n zi el e

a us u ng ewöh nl ichen Bli ckwi nkel n

obgelichtet,

Die Verschiebung der Größenverhölt-
nisse - der Maßstab betrögt 1:87 - lässt
die Motive dabei riesig und in neuen
Di m ensionen e rschei ne n.,, Mei ne Fo -

toaufnahmen moche ich überwiegend
sonntags in den frühen Morgenstun-
den. Dann ist es in der Stodt noch ruhig
und ich kann ungestört die Motive
aussuchen und meine Figuren plotzie-
ren", sogt der Künstler und Galerist, der
eine Auswohl dieser Arbeiten bereits in
einem Bildbond präsentiert hot. Der be-
sondere Stadtführer ,,Bremen ist riesig",
der 2013 im Kellner-Verlag erschienen
ist, hat bereits viele Liebhober gefunden
und so monchen Reisenden - aber ouch
olteingesessenen Bremern - die Hanse-
stodt aus einer völlig neuen Perspektive
gezeigt.

Vor Kurzem sind die Miniaturfiguren
wieder in Brondts Atelier zurückgekehrt,
um sich neuen Aufgoben zu widmen.
So ist die Serie der Fotomotive stetig ge-
wachsen und in den aktuellen Objekt-
kästen der Ausstellung gibt es um die 40
Bremer Ansichten neu zu entdecken. Mit
dabei Szenen ous dem Buch, ober ouch
weitere, die neugierig mochen, zum
genauen Hinsehen auffordern, manche
Überroschung bereitholten und vielfach

Rund 40 Objektkästen mit Bremer Ansichten
zeigt Jürgen Brondt in seiner oktuellen Ausstellung.
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Trotz Führerschein ... Angst am Steuer? Panik auf der Autobahn?
Vermeidung von §tadtverkehr oder unbekannten/engen Straßen?

Damit sind Sie nicht allein!

Martina Bertelmann
Fahrpraxis Coach

Uhlandstraße 15 . 28211 Bremen
autofahren@entspannt-mobil.de
www.entspan nt-mobi l.de
E!0421-341690

@mobil
Selbstsicher Auto fahren

mit Mut & Freude

Empath i sche Begleitung
iür Menschen,

die einen Führerschein haben.
jedoch keinen Mut Auto zu fahren.

Neugierig begutachtet dieserTourist dos spitze Knie des Rolonds

Es ist ongerichtet: Kellner beim Cofä Sand.
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Kleiner Fotogrof auf dem Zoun vor dem
spitzen Knie des Bremer Rolands.
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"Bodende" om Cofö Sand.
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Brillen
Konta ktl i nsen
Kinderbrillen
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lnteressierter Besucher der Vernissoqe, die Anfanq Oktobet im Atelier Brondt Credo stottfand

Es gibt eine Führung zu den Bremer
Stadtmusikanten und einen Besuch im
Schnoor, ein Fotograf rückt ganz nah
an den Roland und eine Nonne sitzt an
der Domtür, Touristen bewundern das

Bremer Loch und Neugierige schauen
der untergehenden Hansekogge nach.

Und auch der Spuckstein auf dem
Marktplatz, der an die Serienmörderin
Gesche Gottfried erinnert, sowie das

Hei ni- Holtenbeen-De nkmal, das zu
Ehren des bekanntesten Bewohner
des SchnoorViertels in eben diesem

aufgestellt wurde, spielen eine Rolle. ln,

an und auf den Objektkösten erleben

viele kleine Leute fast Alltdgliches, aber
auch Sku rri les, Ü berraschendes u nd
Geföhrliches.

Der besondere Reiz der Kunstwerke er
schließt sich beispielsweise dann, wenn
zu sehen ist, wie eine Stadtführerin
mit ihrer Gruppe, jetzt auf dem Bilder'
rahmen stehend, ihre eigene Tour auf
dem Foto wiederentdeckt. Ahnlich geht
es auch dem Betrachter, dem sich bei
jedem Hinsehen etwas Neues erschließt,

sei es auf dem Foto oder im Obiektkas'
ten. Und so manch einer gewinnt sogar
einen vollkommen anderen Blick auf
seine Stadt und stellt dabei fest:,,Bre-

men ist riesiq".

Die Ausstellung ,,Bremen ist riesig" kann
noch bis zum 21. Dezember im Atelier
Brandt Credo, Meyerstraße 145,

28201 Bremen, besucht werden.

Öffnungszeiten:
Sonntags von 16 bis l8 Uhr.

lndividuelle Besichtigungstermine sind
nach vorheriger Absprache unter
Telefon 0421/55 84 55 möglich.
Weitere lnformationen gibt es auch unter:

w w w.ate I i e r- b ra n dt- cred o.d e.

Text: Kerstin Boelsen

Fotos: Jürgen Brondt, Ali Tojer und Kerstin Boelsen

Es müssen nicht

Ein Miniotur-Radfahrer "überquert" die Fohrrad-Morkierung auf dem Domshof

Sitzende Nonne ouf
einem Türgriff des

st. Petti-Doms.

i.'e r ber; r.l n cie;'*' .S f di{.ii i:!

,t t- t. t ls i e rr e n r rn I{rXi* s',

:,itr,vi*: hei Jiirqen frr,1,,,

'4

t,)
t
t.
t,

I

4 y.F--
»r, ,.?

. r:ir^, il'tti':att !a;t t'!i:tStt:l"t
'iy'iliir,iil i.,t :nt {. *qltlt*ndr:I

;r r -'. ,i!i;ri;,;:6's"tläitiis!1 .

qleich neue Fenster
ünd Türen sein...

fll
I
I

isf

oi.hlungtn rüt,

I,.*nlu',lürl
yl,l,

äötlä Auswahtt äl
' "'l

37 94 766 - 0, Neidenburger Str. 6, Bremen, www.dotlex.de


